
0 Ausgestorben oder verschollen

1 Vom Aussterben bedroht

2 Stark gefährdet

3 Gefährdet

G Gefährdung unbekannten
Ausmaßes

R Extrem selten

V Vorwarnliste

* Ungefährdet

D Daten unzureichend

♦ Nicht bewertet

– Nicht etabliert (keine Rote-Liste-
Kategorie)

Wissenschaftlicher Name
Squalus acanthias Linnaeus, 1758

Deutscher Name
Dornhai

Organismengruppe
Meeresfische und -neunaugen

Rote-Liste-Kategorie
Stark gefährdet

Verantwortlichkeit Deutschlands
Daten ungenügend, evtl. erhöhte Verantwortlichkeit zu vermuten

Aktuelle Bestandssituation
selten

Langfristiger Bestandstrend
sehr starker Rückgang

Kurzfristiger Bestandstrend
stabil

Vorherige Rote-Liste-Kategorie
Vom Aussterben bedroht

Kategorieänderung gegenüber der vorherigen Roten Liste
Aktuelle Verbesserung der Einstufung

Kommentar zur Gefährdung
Der Dornhai (Abb.: siehe Publikation für Abbildungsnummer) wird in der
vorliegenden Roten Liste der RL-Kategorie „Stark gefährdet“ zugeordnet,
während er in der vorherigen Roten Liste noch als vom Aussterben
bedroht eingestuft worden war. Beim Dornhai wird durch die Präsenz-
Zeitserie für die Nordsee für den Zeitraum von 2002 bis 2021 ein stabiler
Bestandstrend belegt. Aufgrund dieser realen Veränderung wurde die
Einschätzung des kurzfristigen Bestandstrends von der Kriterienklasse
„starke Abnahme“ zu „stabil“ geändert. Die Einschätzung der aktuellen
Bestandssituation wurde ebenfalls aufgrund einer realen Veränderung
von der Kriterienklasse „extrem selten“ zu „selten“ geändert. Diese
Änderung geht auf eine im Vergleich zur vorherigen Roten Liste höhere
Anzahl von Präsenznachweisen im Zeitraum von 2012 bis 2021 zurück,
der als Grundlage für die Einschätzung der aktuellen Bestandssituation
verwendet wurde. Zusätzlich entfielen die unter dem Kriterium
„Risiko/stabile Teilbestände“ herausgestellten verstärkten direkten
Einwirkungen. Der Dornhai wird weltweit als gefährdet (Vulnerable)
eingestuft (IUCN 2023). NORDSEE: Derzeit liegt kein Status Assessment
der OSPAR-Kommission vor. Die Art wird aber in der Liste der
gefährdeten Arten geführt (OSPAR 2023). Wahrscheinlich ist der Dornhai
die am meisten befischte Haiart in der kommerziellen Fischerei (vgl. Kap.
(siehe Publikation für Kapitelnummer), Gefährdungsursache: Fischerei
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direkt), insbesondere im Nordatlantik; aber auch Beifang (vgl. Kap. (siehe
Publikation für Kapitelnummer), Gefährdungsursache: Fischerei indirekt)
ist als Gefährdungsursache der Art von Bedeutung (Zidowitz et al. 2017).
Dabei sind die ausgewachsenen Weibchen besonders begehrt, da sie
größer als die Männchen werden. Vermarktet werden Fleisch, Leberöl und
Flossen. Die Bauchlappen des Dornhais werden in Deutschland als
„Schillerlocke“ und die Rückenfilets als „Seeaal“ vermarktet. Die Art wird
vor allem in der Grundschleppnetzfischerei, aber auch mit Kiemennetzen
und Langleinen, Ringwaden, Fischfallen sowie mit anderen Fanggeräten
und durch Angler bei der Freizeitfischerei gefangen. Zusätzlich sind
chemische Belastungen und klimatisch bedingte Temperatur- und
Salzgehaltsänderungen Gefährdungen für den Dornhai. OSTSEE: Durch
die HELCOM (2013) wird der Dornhai für die gesamte Ostsee als vom
Aussterben bedroht (Critically Endangered) eingestuft. Aus der
deutschen Ostsee gibt es nur sehr unregelmäßige Einzelnachweise,
deshalb wird die Art hier als unbeständig geführt.

Weitere Kommentare
Von 2011 bis 2022 war die gezielte Befischung des Dornhais in den
Gewässern der Europäischen Union (EU) und des Vereinigten Königreichs
(UK) verboten. Dieses Verbot galt auch für EU/UK-Schiffe in
internationalen Gewässern. Nach aktueller Einschätzung des ICES (ICES
Advice 2022) liegt die Gesamtbiomasse des Dornhais im Nordostatlantik
und angrenzenden Gewässern derzeit über dem Referenzwert (MSY
Btrigger; zur Erläuterung siehe Glossar in Barz & Zimmermann 2024).
Der ICES hat daher seit vielen Jahren erstmalig für 2023 und 2024
wieder eine Empfehlung für den gezielten Fang abgegeben.

Einbürgerungsstatus
Indigene oder Archäobiota
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